
18. August 2024

Kunst unter Schutz: Banksys Gorilla im
Londoner Zoo ersetzt

Im Herzen von London hat der renommierte Zoo eine
bedeutende Veränderung durchlebt. Ein Kunstwerk des

weltweit bekannten britischen Street-Art-Künstlers Banksy
wurde abgebaut und durch eine Replik ersetzt. Dieses

Kunstwerk zeigte einen Gorilla, der einen Rollladen
hochzog und dabei den Eindruck erweckte, andere Tiere

freizulassen. Das Bild war erst in der letzten Woche
aufgetaucht und stellte …

Im Herzen von London hat der renommierte Zoo eine
bedeutende Veränderung durchlebt. Ein Kunstwerk des weltweit
bekannten britischen Street-Art-Künstlers Banksy wurde
abgebaut und durch eine Replik ersetzt. Dieses Kunstwerk
zeigte einen Gorilla, der einen Rollladen hochzog und dabei den
Eindruck erweckte, andere Tiere freizulassen. Das Bild war erst
in der letzten Woche aufgetaucht und stellte das neunte und bis
jetzt letzte Werk der von Banksy auf Instagram veröffentlichten
Serie dar.

Wie die britische Nachrichtenagentur PA berichtete, entschied
sich der Zoo für diesen Schritt, um das originale Kunstwerk zu
bewahren. Der Zoo kommunizierte den Wechsel über die
Plattform X und erklärte, dass das Bild entfernt wurde, um
sowohl das Kunstwerk zu schützen als auch den Zugang zum
Eingang des Zoos zu maximieren. Im Hinweisschild wurde darauf
hingewiesen, dass sie sich für mögliche Enttäuschungen
entschuldigen und hoffen, dass die Besucher dennoch die
Freude und Kreativität von Banksys Werk genießen können.

Die öffentliche Reaktion und die Bedeutung



von Banksy

Die Entscheidung, das Kunstwerk abzubauen, könnte
unterschiedliche Meinungen hervorrufen. Viele Fans von Banksy
schätzen seine Werke als kraftvolle Kommentare zur
Gesellschaft und sind enttäuscht über den Verlust eines solchen
Kunstwerks im öffentlichen Raum. Banksy hat mit seinen Bildern
oft wichtige gesellschaftliche Themen angesprochen, und der
Abbau könnte als Verlust dessen betrachtet werden. Die Replik,
die nun an seiner Stelle hängt, wird zwar den visuellen Eindruck
bewahren, jedoch das Originalgefühl und die Authenticität
vermissen lassen.

Diese Kunstaktion war nicht die erste ihrer Art. In der
Vergangenheit hatte Banksy bereits neun Tierbilder enthüllt,
darunter auch einen Steinbock, drei Affen und zwei Pelikane, die
an der Fassade eines Fish-and-Chips-Ladens angebracht wurden.
Jedoch zeigt sich, dass Kunst im öffentlichen Raum besonders
gefährdet ist. Kaum war das Bild eines Nashorns aufgetaucht,
wurde es von einem maskierten Mann beschmiert. Ein weiteres
Kunstwerk, eine Satellitenschüssel mit einem heulenden Wolf,
wurde kurzerhand abmontiert.

Ein Polizeihäuschen mit Piranhas musste aus Angst vor
Vandalismus sorgfältig abgesperrt und an einen sicheren Ort
gebracht werden, wie die Behörden der City of London
mitteilten. Auch eine Raubkatze, die auf einer Werbetafel
abgebildet war, wurde nach kurzer Zeit aus Sicherheitsgründen
entfernt. Der Eigentümer hat angekündigt, das Kunstwerk einer
Galerie zu spenden, was die Diskussion über die Erhaltung
solcher Werke anregen dürfte.

Kunst im öffentlichen Raum:
Herausforderungen und Gefahren

Die Debatte um die Sicherheit und den Schutz von Street Art im
öffentlichen Raum wird durch die jüngsten Vorfälle neu entfacht.



Die Anfälligkeit für Vandalismus und Diebstahl ist ein ständiges
Risiko für Werke wie die von Banksy. Dieser Umstand lässt sich
nicht von der Hand weisen, insbesondere wenn man bedenkt,
dass jedes neue Kunstwerk die Chance birgt, ein weiteres Ziel
für Zerstörung oder Entwendung zu werden.

Zusätzlich könnte der Austausch von Banksys
Originalkunstwerken durch Repliken die Frage aufwerfen, ob der
wahre Wert der Kunst dadurch leidet. Der Künstler ist bekannt
für seine provokanten und oft transitorischen Werke, und der
Charme seiner Kunst liegt nicht nur im Bild selbst, sondern auch
in der Geschichte, die damit verbunden ist.

Die nächsten Schritte, die von den Zoo-Verantwortlichen
unternommen werden, sind noch offen. Es bleibt abzuwarten,
wie sie mit der Herausforderung umgehen werden, die Balance
zwischen der Bewahrung der Kunst und dem Zugang für das
Publikum zu halten.

Die Zukunft der Banksy-Kunst im Zoo

Die Situation im Londoner Zoo wirft ein Schlaglicht auf die
breitere Diskussion über Kunst im öffentlichen Raum und den
Schutz solcher Werke. Banksys Kunst, die oft mit einem
kritischen Blick auf die Gesellschaft betrachtet wird, bleibt auch
nach dem Abbau des Originals von Bedeutung. Die Replik,
obwohl sie nicht das echte Stück ist, könnte eine neue
Möglichkeit bieten, die Diskussion über Kunst und ihre Funktion
im öffentlichen Raum neu zu entfachen. Werden zukünftige
Generationen die Geschichten und die Werte hinter diesen
Kunstwerken weiterhin zu schätzen wissen? Es bleibt spannend,
wie sich die Dinge entwickeln werden.

Kunst und Zwiespalt: Banksys Einfluss

Banksy, dessen wahre Identität bis heute unbekannt ist, hat
durch seine provokanten Werke weltweit Aufsehen erregt. Seine
Kunst, die häufig soziale und politische Themen anprangert, wird



sowohl als Bereicherung für den öffentlichen Raum als auch als
potenzieller Vandalismus wahrgenommen. Der Londoner Zoo
steht nun vor der Herausforderung, die Balance zwischen
Kunsterhalt und der Nutzung seiner Räumlichkeiten zu finden.
Kunst in öffentlichen Räumen fungiert oft als Spiegel der
Gesellschaft und kann in beiden Dimensionen wirken – sowohl
als bereichernde Erfahrung als auch als Quelle von Konflikten
hinsichtlich der Sicherheit und des Zugangs.

Ein Beispiel für Banksys Einfluss auf die Gesellschaft ist sein
Bild, das den brutalen Umgang mit Tieren thematisiert. Durch
solche Werke regt er Diskussionen über Tierrechte,
Wildtierschutz und den Einfluss von Menschen auf die Natur an,
was sowohl in der Kunstwelt als auch darüber hinaus Resonanz
findet.

Kulturelle Relevanz der Street Art

Street Art ist in den letzten Jahren ein wichtiger Teil der urbanen
Kultur geworden. Von einfachen Graffiti bis hin zu komplexen
Wandmalereien verwenden Künstler wie Banksy diese Form, um
auf Missstände hinzuweisen, soziale Gerechtigkeit zu fördern
oder einfach um das Stadtbild zu verschönern. Der Verlust eines
Werkes aus solch einem Kontext kann als Verlust eines
wichtigen gesellschaftlichen Kommentars gesehen werden.

Außerdem zeigt der Umgang mit Banksys Werken, wie die
Gesellschaft auf diese Art von Kunst reagiert. Oft werden sie
nach ihrer Entstehung schnell zu Zielen von Vandalismus oder
Diebstahl, was die Frage aufwirft, wie Kunst im öffentlichen
Raum geschützt werden kann. Der Londoner Zoo hat dies
erkannt und seine Entscheidung zur Entfernung des
Kunstwerkes mit dem Ziel gegründet, es vor näherer Zerstörung
zu bewahren.

Öffentliche Wahrnehmung und Reaktionen

Die Reaktionen auf die Entscheidung des Zoos, Banksys



Kunstwerk durch eine Replik zu ersetzen, sind gemischt. Viele
Besucher äußern Verständnis für die Sicherheitsmaßnahmen,
während andere den Verlust als kulturellen Rückschlag
empfinden. Die Diskussion darüber, inwieweit Kunst erhalten
werden sollte versus der Zugang der Öffentlichkeit zur
Originalkunst ist in der aktuellen Kunstszene stark verbreitet.

Für viele Kunstliebhaber stellt die Erhaltung der
Originalkunst das höchste Gut dar.
Aber auch die Zugänglichkeit zu Kunst spielt eine
entscheidende Rolle in der Erziehung und im kulturellen
Dialog.
Diese Situation könnte eine breitere Debatte über die Art
und Weise anstoßen, wie Städte und Institutionen mit
der Entstehung und dem Schutz von Urban Art umgehen.
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